
Es dauerte seine Zeit, bis sich der Kanton Thurgau als Bau-

herr und die Stadt Amriswil einig wurden. Nun ist das Pro-

jekt «Kreisel Pentorama mit Sanierung und Umgestaltung 

der Weinfelderstrasse» so weit, dass es öffentlich aufgelegt 

werden kann. Neue Signalisationen sollen im Bereich zwi-

schen dem bestehenden Kreisel Alleestrasse und dem neu 

geplanten Kreisel für besseren Verkehrsfluss sorgen.

Die Bauarbeiten auf der Weinfelderstrasse westlich des Krei-

sels Alleestrasse neigen sich dem Ende zu. In rund zwei Mo-

naten wird hier wieder freie Fahrt sein, wobei sich die Velo-

fahrer auf durchgehend grosszügige Radstreifen (beidseits 

1,25 Meter breit) freuen dürfen. Die gleichen Sanierungs- und 

Umgestaltungspläne hegt der Kanton auch für den Bereich 

östlich des bestehenden Kreisels bis vor das Pentorama, wo 

ein weiterer Kreisel projektiert ist. «Mit 32 Metern Durchmes-

ser wäre es der grösste in Amriswil», sagt Bauverwalter Man-

fred Wagner. «Die Platzverhältnisse lassen hier diese schwer-

verkehrsfreundlichen Ausmasse zu.» Die bisherigen Kreisel 

verfügen über Durchmesser von 30 bzw. 28 Meter.

Bushaltestelle soll verlegt werden

In mehreren Sitzungen haben der Kanton Thurgau und die 

Stadt Amriswil eine Lösung erarbeitet, die für beide Seiten 

stimmt. Das Projekt des Kreisels Pentorama mit Sanierung 

und Umgestaltung der Weinfelderstrasse im Abschnitt Allee-

strasse bis Romanshornerstrasse liegt ab heute öffentlich 

auf. Es sieht unter anderem auch eine Verbreiterung der 

Schutzinseln (mit Begrünung) vor.

Geplant – aber Gegenstand einer eigenen Ausschreibung 

– sind Neusignalisationen. Aufgrund der Nähe der beiden 

Kreisel zueinander ist es sinnvoll, im Bereich dazwischen 

Linksabbiegeverbote einzuführen. Das heisst: Wer beispiels-

weise aus der Kirchstrasse kommend arbonwärts fahren 

möchte, biegt rechts ab und fährt einmal um den Kreisel 

Alleestrasse statt (lange) auf eine Lücke zu warten. Gleiches 

gilt im Falle der St. Gallerstrasse, wo sich der neue Pentora-

ma-Kreisel zum Kehren anbietet. Diese Massnahmen verspre-

chen besseren Verkehrsfluss. «Sie sind als Teil der gesamten 

Verkehrsplanung Zentrum zu sehen, die zum Ziel hat, den 

Verkehr auf die Hauptachsen zu bringen», erklärt Wagner.

Abstimmung am 8. März 2015

Zum Projekt gehören weiter umfangreiche Werkleitungsar-

beiten und eine Verlegung der Bushaltestelle vom Stadhaus-

eingang zum Bereich der heutigen Parkplätze unter den Pla-

tanen. An den Bushaltestellen sollen die Randsteine um 16 

Zentimeter erhöht sein, was dem Behindertengleichstellungs-

gesetz entspricht und das Ein- und Aussteigen erleichtert. 

Die zwei Bäume nordwestlich des Kreisels, welche das Bau-

vorhaben behindern, würden in unmittelbarer Nähe ersetzt.

Die Abstimmung über das Kantonsprojekt soll am 8. März 

2015 erfolgen. Die Beteiligung der Stadt Amriswil beläuft sich 

auf 941 000 Franken (Betonkreisel) beziehungsweise 304 000 

Franken (Sanierung und Umgestaltung der Weinfelderstrasse). 

«Der Kreiselbau ist für das Jahr 2016 mit Lichtsignalbetrieb 

vorgesehen, 2017 oder 2018 würde dann die Strassensanie-

rung unter Einbahnverkehr erfolgen», informiert Wagner. (RH)
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Handlungsbedarf bei den TBA

Rechtsanwalt Allen Fuchs erklärt, 

warum eine öffentlich-rechtliche  

Anstalt Sinn macht.  Seite 5

Saal wird zum Boxring

Bald verwandelt sich das Pentorama 

wieder in eine K1-Arena. Auch Amris-

wiler steigen in den Ring.  Seite 7

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .»

Johrmaart-Freude

Wenn de Herbschtluft eim dur d‘Hoor fahrt,

wo s farbig Laub zum Tanze zwingt,

wachst ziitgliich d Vorfreud uf de Johrmaart,

wil jedes weiss, dä Feschttag bringt 

üüs allne aall e prächtigs Schtugg

Erinnerig a früehner zrugg.

D Chind chönds au hüt no chuum erwarte,

bis d Schtänd am Schtrosserand zue schtönd.

Schad, dass die Rössli-Riitschuelfahrte.

chuum hoggisch, scho em End zue gönd.

Me sött halt eifach wie vor Ziite

fröhlech tööre wiiter riite.

De Zuggerwattewölggli mached 

d Ballöön am Himmel Konkurrenz. 

Dass über allem d Sunne lached 

ghöört sich esoo und alli wends

nöd anderscht haa. E so-n-en Maart 

passt au i üsi Gegewart. 

Wa wöttsch im Internet go tschätte,

uf www. noch Obetüür

go grüble? Weisch doch, alli nätte 

Mitmensche findsch au wieder hüür

am Maart, wo’s eim denn bsunders gfallt,

wenn öppe-n-ein e Rundi zallt. 

Wenn jetzt de Herbschtluft üs dur d‘Hoor fahrt

und scho e bitzli Chälti bringt,

weisch, de Winter hät bald Vorfahrt.

Dass allne s Überläbe glingt,

hät üüs de März i guet 20 Woche

en neue Früehligs-Maart versproche…

Hans Ruedi Fischer (f is)

INSERATE AUS DER REGION

8580 Hefenhofen
Tel. 071 278 26 46
www.georgesbleiker.ch

• Sonderabfälle und Metalle
• Muldenservice
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Fahrzeug�Elektrik�Elektronik�Garage
Kreuzlingerstrasse 10 l CH�8580 Amriswil
Web lindenmann.mehrmarken.net
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AUS DEM STADTHAUS

Ein Kreisel vor dem Pentorama
Der Plan deutet die Ausmasse des geplanten Kreisels und die neue Verkehrsführung an.

Edelmais: Tickets gewonnen

Für den Auftritt des Comedy-Duos Edelmais am Mitt-

woch, 22. Oktober, im Pentorama verloste «amriswil 

aktuell» 5x2 Tickets. Das Interesse war gross. Die 

Glücksfee hat folgende Gewinnerinnen und Gewin-

ner gezogen: Jeanette Haueter, Toni Angehrn, Lau-

ra Peter, Urs Poltéra und Sarah Peters. Wir wün-

schen viel Vergnügen und verweisen alle Edel- 

mais-Fans, die leer ausgegangen sind, auf den 

Ticketvorverkauf: www.starticket.ch.

PENTORAMA



Jugendliche sollten frühzeitig einen ver-
nünftigen Umgang mit Geld erlernen, um 
sich das Leben einfacher zu gestalten. Dazu 
braucht es ein hohes Mass an Selbstver-
antwortung sowie die Unterstützung der 
Eltern.
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Jugendlohn statt «Geld auf Verlangen»
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Selber verdient ist doppelt wertvoll
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Sandro Koster, Lernender 3. Lehrjahr
sandro.koster@raiffeisen.ch

Nando Kast, Lernender 2. Lehrjahr
nando.kast@raiffeisen.ch

Raiffeisenbank Amriswil-Dozwil-Sommeri

Raiffeisen-Angebote für Jugendliche 

"�#�$�%��!�
���� 0����"��-�"�� �-�� ��������������� ���� 1� 8=J�&����� $,����� '�������	
�� ��� ��	������� ���
���"� ���)�����������"��
�����������	
"��������������������������	
�������������������"�
�����
���&���������
&��'���'(��
����������)*)�(����!�

$��
�+�����#���
0�������=	�����"���
������E������J����������8��������������/���������$����������43�'�
�������
'�����$��������� �)�����������&�����-
������1��"���"���� ������ �������������H&�����$����� ����
 ���$�������"��$������0����������&��"��������� ������	$����������*$��E����$����������8�����
��������������������"��F;�K��*�������������������������������)�������������$����������� ��������
���-����@G;�*	
���"�������������,���	
��
���&���������
&��'���'(��
����������

Wir sind
umgezogen 

 
 

Geschäfts–, Vereins– und 
private Drucksachen aller Art 
Grob Druck AG • Bahnhofstrasse 11 • 8580 Amriswil 
Telefon 071 414 14 64 • Telefax 071 414 14 65  
Web www.grobdruck.ch • www.jasskarten.com

Parkplätze direkt neben dem Eingang 
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INTERNATIONALES MOTO-CROSS AMRISWIL

Tanja Mayer (Bild) aus Sommeri hat als Leichtathletik-Sieben-

kämpferin und Bob-Anschieberin an nationalen wie internationa-

len Wettkämpfen schöne Erfolge feiern können. Sie wird am kom-

menden Sonntag am 53. Internationalen Moto-Cross Amriswil 

präsent sein und Autogramme geben. Auf besondere Weise unter-

stützt werden in Amriswil die Schweizer Seitenwagen-Gespanne, 

welche in der EM-Wertung noch ein Wörtchen mitzureden haben.

Beim Seitenwagen-EM-Finale steht ein heisser Fight um den zweiten 

Platz und damit dem Vize-Europameister-Titel bevor. Grossartig ist, 

dass die Schweizer Marco Boller (Maur) und Simon Wälti (Ermatingen) 

mit nur neun Punkten Rückstand auf dem dritten Platz die grosse 

Chance haben, diese Entscheidung für sich zu buchen.

Am Heimrennen vor vielen Schweizer Fahnen aufzutreten, ist der 

Wunsch eines jeden Spitzensportlers. Dies weiss auch Olympiadip-

lom-Gewinnerin Tanja Mayer. Sie wird zusammen mit weiteren Hel-

fern am kommenden Sonntag auf dem Renngelände «in der Bürglen» 

zwischen Schocherswil und Räuchlisberg 1000 Schweizer Fähnchen 

beim Eingang gratis abgeben. Diese sollen für eine Euphorie in der 

Motocross-Arena sorgen, um die sieben Schweizer Duos zu Höhen-

flügen anzuspornen.

Tanja Mayer will noch mehr im Bobsport erreichen und macht es 

deshalb gleich wie Beat Hefti, denn sie setzt sich selbst an die Steu-

erseile. Damit übernimmt sie die Rolle als Team-Chefin und hat nebst 

der Übernahme der Verantwortung vor allem für die Finanzierung 

zu sorgen. Die Ausbildung zur Bobpilotin hat seinen Preis, und so 

will sie sich mit Präsenz und Autogrammen bekanntmachen und 

hofft, dass damit Sponsoren

wie Unterstützer auf sie auf-

merksam werden. Auf dem 

Renngelände wird sie am 

Sonntag um 12 und 16 Uhr 

Autogramme verteilen.

Ab Bahnhof Amriswil be-

steht am Sonntag ein Gratis-

Busbetrieb. Den Fahrplan so-

wie weitere Infos gibt es un-

ter www.s-a-m.ch/amriswil.

Tanja Mayer und 1000 Schweizer Fähnchen
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Amriswil in acht 

Sprachen: 

amriwelsch.ch

Entgiftung und Stoffwechselaktivierung
in 7 Schritten mit dem einzigartigen

PROBALANCECONCEPT®

sanft, zeitgemäss und alltagstauglich

Info-Vorträge:

Romanshorn Physiotherapie Boeger  30.09.2014
19.00h Bahnhofstrasse 16  14.10.2014

Amriswil Central Apotheke  08.10.2014
19.00h Bahnhofstrasse 14  15.10.2014

Infos und Anmeldung: 
Sidonia Hongler, 079 374 48 40
s.hongler@probalanceconcept.com
www.probalanceconcept.comN

EU
  N

EU
  N
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  N
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Altpapiersammlung
 

Amriswil inkl. Almensberg, Biessenhofen,  

Schocherswil und Oberaach 

 
Samstag, 27. September 2014
 

durch Kynologischer Verein Amriswil 

Kontakttelefon: 079 416 93 85 

 

Mitgenommen werden gebündelte Zeitungen, 

Heftli, Illustrierte und Prospekte. Karton ist  

separat, auseinandergefaltet und verschnürt  

bereitzustellen. 

 

Bitte stellen Sie das Altpapier am Sammeltag  

bis 8 Uhr bereit. 

 

Nicht mitgenommen werden: Fremdstoffe wie  

Abfall, Plastik, Milch- und Trinkpackungen sowie 

loses Papier in Tragtaschen. 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Stadt Amriswil
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INTERESSENGEMEINSCHAFT ERWACHSENENBILDUNG AMRISWIL

Den Auftakt des neuen Veranstaltungsprogramms der 

Interessengemeinschaft Erwachsenenbildung Amriswil 

(IGEA) macht erstmals eine Lesung. Die Autorin Michelle 

Halbheer liest am 2. Oktober aus ihrer Biographie, die von 

ihrer Kindheit im Drogenmilieu berichtet.

Die Biographie von Michelle Halbheer, die ihr Leben als «Platz-

spitzbaby» beschreibt, hat die Vorstandsmitglieder der Inte-

ressengemeinschaft Erwachsenenbildung Amriswil tief be-

eindruckt. «Es ist ein Thema, das man auf alle möglichen 

Lebensbereiche anwenden kann», sagt Marianne Hengartner. 

«Die Grundbotschaft lautet nämlich, nicht weg-, sondern hin-

zuschauen. Das kann beispielsweise auch dann nötig sein, 

wenn man sieht, dass ein Kind schlecht behandelt oder gar 

misshandelt wird.» Die Vorstandsmitglieder waren sich 

schnell einig: «Dies wäre ein tolles Thema für einen der Vor-

tragsabende.» Marianne Hengartner freut sich, dass die Au-

torin sofort zugesagt hat, in Amriswil eine Lesung mit an-

schliessender Diskussion zu ihrem Buch zu halten.

Mit der Lesung am 2. Oktober um 20 Uhr in der Sekundar-

schule Grenzstrasse in Amriswil startet die IGEA in ihr Pro-

gramm. «Wir haben auch dieses Mal darauf geachtet, eine 

möglichst breite Palette anzubieten, um viele Personen an-

sprechen zu können», sagt Vorstandsmitglied Patricia Spirig 

Müller. Sie betont, dass sowohl die Vorträge als auch die Kur-

se nicht nur für IGEA-Mitglieder oder Eltern offen seien. «Die 

Anlässe richten sich an alle interessierten Männer und Frau-

en», sagt sie. Allerdings sei eine frühzeitige Anmeldung für 

Kurse zu empfehlen, da diese meist schnell ausgebucht seien.

Sitzpouf und Apérogebäck

Diese Saison führt die IGEA zwei Kurse durch. Am 23. und 

30. Oktober wird im Primarschulhaus Nordstrasse in Amris-

wil unter der Leitung von Rahel Schneider-Kappeler, Lehrerin 

für Textilarbeit/Werken, ein Sitzpouf gestrickt. Der zweite 

Kurs führt die Teilnehmer in die Küche des Schulhauses Wei-

tenzelg in Romanshorn. Unter der Anleitung von Ursula Halti-

ner, Fachlehrkraft Hauswirtschaft, stellen die Kursteilnehmer 

am 12. Februar verschiedene Apérohits her.

Vier Buchstaben haben es in sich

«Nein» heisst das Zauberwort für Mediatorin BSO und Coach 

Monica Kunz, sofern es zum richtigen Zeitpunkt ausgespro-

chen wird. Die Referentin macht am 6. November im Sekun-

darschulhaus Grenzstrasse deutlich, wie man lernen kann, 

ein klares Nein zur richtigen Zeit auszusprechen. Diese vier 

Buchstaben würden nämlich dafür sorgen, dass wir gesund 

bleiben können.

Wie Grosseltern ihre Enkelkinder in der heutigen Zeit 

durchs Leben begleiten können, zeigt am 17. Februar Eltern-

coach und Erziehungsberaterin Regula Ferro-Hertenstein auf. 

Den Abschluss der Saison macht der gemeinsame Anlass der 

IGEA und der Volksschulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-

Sommeri am 12. März. Cornelia Kazis, Erwachsenenbildnerin, 

Autorin und Redaktorin von SRF 1 und 2, wird unter dem Ti-

tel «Stopp dem Nonstop» zur sinnvollen Entschleunigung im 

Alltag mit Kindern referieren.  Maya Mussil ier

Baby vom Platzspitz in Amriswil
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Patricia Spirig Müller und Marianne Hengartner freuen sich, bald die Autorin von «Platzspitzbaby» begrüssen zu dürfen.

Zwiebelfest an der Bahnhofstrasse

Das Bistro Cartonage und Ginkgo organisieren ein 

Zwiebelfest für die Öffentlichkeit. Dieses findet 

morgen Samstag, 27. September, von 10 bis 16 Uhr 

im Villa-Garten an der Bahnhofstrasse 20 statt. 

Nebst dem Verkauf von Frühlingszwiebeln ver-

wöhnt das Team von Bistro Cartonage die Besu-

cherinnen und Besucher mit einer Auswahl an 

Zwiebelspeisen. Im Villa-Garten gibt es ausserdem 

einen Drehorgelmann und diverse Attraktionen für 

die Kinder. Die Gemeindebibliothek ist vor Ort mit 

Büchern zum Thema vertreten. Die Organisatoren 

freuen sich auf Besuch!

Erntedankfest mit über 40 Mitwirkenden

Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen 

Jahr f indet das Erntedankfest beim Schloss Ha-

genwil am 28. September 2014 seine Fortsetzung. 

Vor der einzigartigen Schlosskulisse lebt der 

Brauch der Erntedankfeste wieder auf und wird in 

zeitgemässer Form in die Gegenwart überführt – 

als attraktiver Anlass für die ganze Familie.

Auf dem Bauern- und Handwerkermarkt vor und 

hinter den Schlossmauern zeigen regionale Anbie-

ter und Produzenten, was sie aus ihren Fähigkei-

ten und Tätigkeiten entstehen lassen. Das Spekt-

rum reicht von landwirtschaftlichen Produkten 

über Seifen und Stricksachen bis zu Edelbränden 

und Fleischspezialitäten. Die eigens für das Ernte-

dankfest hergestellte Festwurst sowie weitere  

regionale Köstlichkeiten sorgen für Gaumen- 

freuden.

Gerade im Thurgau werden viele traditionelle 

Handwerksberufe noch immer gepflegt. Erlebbar 

gemacht werden sie auch am Erntedankfest, wo 

Kunstschmiede, Bierbrauer, Käser, Besenbinder 

und Korbmacher einen spannenden Einblick in ihre 

Arbeit ermöglichen. Chöre, Orchester und Artisten 

aus der Region bereichern das Programm derweil 

mit Musik und Unterhaltung.

Das Erntedankfest lädt ausdrücklich auch zum 

Mitmachen. Gross und Klein können sich beim 

Turmklettern, Bogenschiessen und Axtwerfen ver-

suchen oder ihre Fertigkeiten beim Schnitzen und 

Sägen unter Beweis stellen. Und wer ein Glutbrot 

backen will, tut dies mit selbst gemahlenem Ge-

treide.

Das Erntedankfest wird vom Wasserschloss Ha-

genwil in enger Zusammenarbeit mit dem Erlebnis-

garten Buchhorn durchgeführt, der ganzjährig ein-

zigartige Erlebnisse in traditionellen Handwerks-, 

Kultur- und Überlebenstechniken anbietet. Veran-

stalter ist der Verein Erntedankfest Hagenwil, der 

für die zweite Ausgabe des Anlasses am 28. Sep-

tember über 40 Mitwirkende gewinnen konnte. 

Nach einem Erntedank-Gottesdienst um 9 Uhr 

in der Kirche Hagenwil startet das Erntedankfest 

um 10 Uhr und endet um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei, 

die Mitmach-Angebote kosten pauschal 7 Franken 

pro Person.

Zweites Konzert für Flutopfer in Serbien

Die Konzertreihe «Musikdialog» steht in diesem 

Jahr im Zeichen der humanitären Hilfe für die Flut-

opfer in Serbien. Dort sind die Umstände weiterhin 

dramatisch – mehr als 26 000 Familien haben ihre 

Ernte, ihr Hab und Gut verloren. Der Winter kommt 

schneller als die humanitäre Hilfe alle diese Men-

schen erreichen kann. Am Sonntag, 28. Septem-

ber, um 17 Uhr f indet in der evangelischen Kirche 

Amriswil (Bild) an der Weinfelderstrasse das zwei-

te Benefizkonzert für die Flutopfer in Serbien statt. 

Nataša Žižakov, Organistin der evangelischen 

Kirchgemeinde, spielt ein letztes Mal in einem Kon-

zert in Amriswil. Auf dem Programm stehen unter 

anderen Werke von Antonio Vivaldi (Herbst aus den 

«Jahreszeiten»), César Franck (Choral h-moll), Zsolt 

Gárdonyi (Mozart Changes), Gordon Young (Toc-

cata). Der Eintritt ist frei, um Kollekte für die Flut-

opfer in Serbien wird gebeten.

STADT UND LAND

IGEA: Bildungsangebote für alle Erwachsenen

Die Interessengemeinschaft Erwachsenenbildung Amriswil (IGEA) 

mit rund 150 Mitgliedern will die Weiterbildung von erwachsenen 

Personen fördern. Der Verein greif t gesellschaftliche, wirtschaftli-

che und kulturelle Themen auf und bietet verschiedene Veranstal-

tungen an. Zum einen gibt es Vortragsabende zu diversen Themen, 

die gratis (freiwill ige Kollekte) besucht werden können. Bei den 

Kursangeboten profitieren Mitglieder von Preisermässigungen. Wer 

an einer Mitgliedschaft interessiert ist, kann sich jeweils bei den 

Anlässen oder online unter www.igea-amriswil.ch anmelden. (mus)

VOLKSSCHULGEMEINDE

Die  Volksschulgemeinde Amriswil-Hefen-

hofen-Sommeri freut sich darauf, das freiwil-

lige Angebot der Tagesschule Nostra an einem 

Informationsabend zu präsentieren. Die ge-

plante Tagesschule ist eine bedarfsgerechte 

Ergänzung zum bestehenden Schul- und 

Hortangebot. Im Sinne einer ganzheitlichen 

Betreuung stehen in der Tagesschule Freizeit 

und Verpflegung in enger Beziehung zum Un-

terricht. Der Unterrichtet wird nach Lehrplan 

und im Mehrklassensystem stattfinden.

Der Start ist für das Schuljahr 2015/16 ge-

plant und erfolgt mit der Tagesschulklasse I. 

Diese besteht aus dem ersten und zweiten 

Kindergartenjahr sowie der ersten Klasse. In 

den nachfolgenden Jahren soll die Tagesschu-

le bis zur 6. Klasse ausgebaut werden. Im 

Startjahr sind folglich jene Eltern betroffen, 

deren Kinder zwischen dem 1. August 2008 

und dem 1. August 2011 geboren sind.

Die Informationsveranstaltung für Eltern 

und Interessierte findet am Mittwoch, 1. Ok-

tober, um 20 Uhr im Saal der JMSA an der 

Nordstrasse statt (altes Schulhaus, 1. Stock). 

Detaillierte Informationen sind unter www.  

schulenamriswil.ch > Tagesschule abrufbar.

Tagesschule Nostra:  
Achtung fertig los!
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KURZGESCHICHTE

Wer den längsten Tag (21. Juni) für sein Hochzeitsfest ausgesucht hatte, hat 

dieses Jahr wahrlich gut gewählt. Es war weder zu kalt noch zu warm, und 

kein zu starker Wind hat die Frisuren für die Hochzeitsfotos verweht. Auch 

die lange im Voraus gekauften, sommerlichen Kleider konnten ohne Jacke 

getragen werden und manch eine braune Schulter kam gut zur Geltung. 

Einzig die Männer, welche auf das Etikett geachtet, und zu einem langärm-

ligen Hemd auch noch das Jackett trugen, suchten immer wieder die Schat-

tenplätze auf.

So sass ich in dem geschichtsträchtigen Kornkeller des Schlosses Hagenwil 

neben einer jungen Familie und wartete auf den Beginn der Trauung. Wah-

rend der Bräutigam schon tapfer lächelnd zuvorderst auf die Braut warte-

te, sass neben mir eine kleine, allerliebste Prinzessin, ganz in rosa Tüll 

gekleidet auf dem Schoss der Mutter. Sie hatte eine wichtige Aufgabe zu 

erledigen, nämlich die Übergabe der Ringe. Auf einem weissen Seidenkissen 

lagen diese bereit.

Als es eben etwas dauerte, und die süsse, kleine Prinzessin schon mehr-

mals den Schoss der Mutter und des Vaters gewechselt hatte, passierte das 

Missgeschick, welches noch etliche Pannen nach sich zog.

In einem unachtsamen Moment rutschte der Ring des Bräutigams vom 

Kissen und verschwand irgendwo zwischen den Füssen und der Tasche am 

Boden. Schnell stieg der Adrenalinspiegel der Eltern, aber zum Glück konn-

te das wertvolle Stück schon nach kurzer Zeit wieder gefunden werden. Den 

Ring band man dann gleich doppelt fest, damit ja nichts mehr passierte. 

(Dass die Braut dann eine Weile brauchte, um ihn wieder loszubekommen, 

ist wohl nur den Trauzeugen und der Standesbeamtin aufgefallen.)

Just in dem Moment aber, als sich die Mutter wieder beruhigt mit dem 

guten Stück in der Hand aufrichtete, löste sich die Naht eines Spaghettiträ-

gers ihres Kleides. Zufälligerweise konnte ich ihr Hilfe anbieten, da sich in 

meiner Handtasche ein Notfallnahset befand. Ich hatte es von meiner Toch-

ter geschenkt bekommen, welche es wiederum beim Zujubeln der Tour de 

Suisse als Werbegeschenk erhalten hatte.

Dem war aber noch nicht genug: Kurz bevor die kleine Prinzessin also die 

Ringübergabe startete, erklärte sie ihrer Mutter, sie müsse also dringend 

mal für kleine Mädchen!

Ich bewunderte, mit welcher Ruhe und Abgeklärtheit die Eltern reagier-

ten, und ihr sagten, sie müsse das jetzt auf später verschieben.

Alle hatten wohl Tränen der Rührung in den Augen während dem schönen 

Moment. Die Kleine blieb dann grad vorne auf dem Schoss der Braut, welche 

ihre Patin ist, und genoss es offensichtlich, so im Mittelpunkt zu stehen.

Als ich der Mutter nach der Trauung dann beim Apéro den Träger wieder 

anheftete, erzählte sie mir, sie habe eigentlich vier Kinder und die kleine 

Prinzessin sei mit dreieinhalb Jahren die Älteste... Dann seien da noch Zwil-

linge und der Jüngste sei gerade mal acht Wochen alt... Als sie dann auch 

noch mit einem Lächeln den langen Rock anhob und ihren Schuh zeigte, 

der fast auseinanderfiel, wunderte ich mich nicht mehr. In ihrem Alltag 

hatte sie wohl mit genug Stress, Pleiten, Pech und Pannen zu leben. So 

schnell brachte sie nichts mehr aus der Ruhe!

Verfasserin ist Yvonne Näf aus Brunnadern. Die Geschichte hat sich während 

der Hochzeit des Amriswiler Ehepaares Solenthaler ereignet.

Prinzessin für einen Hochzeitstag
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INSERATE AUS DER REGION

Feuerwehrverein: Dreifacher Erfolg

An der Einweihung der Bahnhofstrasse am 5. Juli 

2014 erstellte und betreute der Feuerwehrverein 

Amriswil eine 20 Meter lange Wasserrutsche für die 

Kinder. Diese konnte nur verwirklicht werden dank 

vieler Helferinnen und Helfer, die tatkräftig anpack-

ten. Auch wurde das Vorhaben durch das Gewerbe 

unterstützt, durfte das nötige Material doch unent-

geltl ich genutzt werden. Und, wie könnte es anders 

sein, betrieb der Feuerwehrverein am Fest die be-

kannte «Röschti-Beiz». Bereits im Vorfeld hatte der 

Vereinsvorstand beschlossen, den Erlös dem Eltern-

Kind-Zentrum (EKidZ) zu spenden. Der «dreifache 

Erfolg» besteht darin, dass erstens die Kinder trotz 

regnerischem Wetter viel Spass hatten! Sie meinten: 

«Uuuu läss, nume z’churz!» Zweitens wurden 170 

Kilo Röschti verspiesen und drittens konnte der Feu-

erwehrverein 3000 Franken dem EKidz übergeben!

STADT UND LAND

EKidZ-Präsidentin Mirjam Warger mit ihren Zwill in-

gen und Feuerwehrverein-Präsident Hans Merk.
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FREITAG, 26. SEPTEMBER

Seniorenlotto, 15 Uhr, APZ-Saal

CD-Taufe Beyond the Fields, 19 Uhr 

(anschl. Konzert), Wasserschloss Hagenwil

The Phantom of the Apéro, Slam-Kaba-

rett, Kilian Ziegler, 20.15 Uhr, Kulturforum

SAMSTAG, 27. SEPTEMBER

Internationales Moto-Cross Amriswil, 

ab 9 Uhr, «in der Bürglen», Spitzerüti

Zwiebelmarkt, 10 bis 16 Uhr, Villa-

Garten, Bahnhofstrasse 20

Biberaktivität für Kindergärtler und Erst-

klässler, 14 bis 16 Uhr, Pfadi Leuefels,  

Pfadiheim im Oberfeld

8. Rössli Dartcup, ab 17 Uhr, Restaurant 

Rössli Hemmerswil

SONNTAG, 28. SEPTEMBER

Internationales Moto-Cross Amriswil, 

ab 7 Uhr, «in der Bürglen», Spitzerüti

Erntedankfest, 10 bis 17 Uhr, Wasser-

schloss Hagenwil

Baumwanderung und -velotour, 

Besammlung: 13.45 Uhr, Südseite des 

Bahnhofs Amriswil

Musikdialog: Benefizkonzert, Nataša 

Žižakov, 17 Uhr, evang. Kirche Amriswil

MITTWOCH, 1. OKTOBER

Jahrmarkt, 8 bis 18.30 Uhr, Stadtzentrum

BabySong, Eltern-Kind-Singen, 9.30 Uhr, 

Heilsarmee, Säntisstrasse

Spielabend für Erwachsene, 19.30 Uhr, 

Bibliothek/Ludothek, Bahnhofstrasse 22

Infoveranstaltung Tagesschule Nostra, 

Volksschulgemeinde Amriswil-Hefenhofen-

Sommeri, 20 Uhr, JMSA-Saal, Nordstrasse 22

DONNERSTAG, 2. OKTOBER

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

BabySong, Eltern-Kind-Singen, 9 / 10.30 

Uhr, Heilsarmee, Säntisstrasse

Platzspitzbaby – eine Kindheit im 

Drogenmilieu, Lesung und Diskussion  

mit Autorin Michelle Halbheer, IGEA, 

20 Uhr, Sekundarschule Grenzstrasse

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Gratulation

In den nächsten Tagen dürfen Geburtstag feiern:

27. September: Willi Rickenbach-Züllig, 91 Jah-

  re, Bärengasse 6, Amriswil

28. September: Alois Signer-Küng, 92 Jahre, 

  Sportplatzstrasse 5, Amriswil

  Angelina Helbling-Bertsch, 85 

  Jahre, Egelmoosstrasse 11a, 

  Amriswil

30. September: Willy Schmid-Brühlmann, 92 

  Jahre, Bahnhofstrasse 35, Am-

  riswil

  Magdalena Müller-Bossart, 92 

  Jahre, Alters- und Pflegezent- 

  rum, Heimstrasse 15, Amriswil

1. Oktober: Hans Forster, 80 Jahre, Neu- 

  mühlestrasse 11, Amriswil

Herzliche Gratulation und alle Gute!

AUS DEM STADTHAUS

VERSELBSTÄNDIGUNG DER TECHNISCHEN BETRIEBE AMRISWIL

Am 30. November 2014 stimmen die Amriswilerinnen und Amriswi-

ler über die rechtliche Verselbständigung der Technischen Betriebe 

ab. Das Projekt ist komplex und für den Laien nicht einfach zu ver-

stehen. In einer Interview-Serie im «amriswil aktuell» beantworten 

verschiedene Fachleute die wichtigsten Fragen. Den Anfang macht 

heute Rechtsanwalt Allen Fuchs – ein ausgewiesener Kenner des 

Elektrizitätsmarkts. Er ist vom Amriswiler Projekt überzeugt.

Wieso ist überhaupt eine Änderung bei den Technischen Betrie-

ben Amriswil (TBA) erforderlich, Herr Fuchs?

Allen Fuchs: Die TBA erfüllen heute ihre Aufgabe gut. Damit sie aber 

das auch in Zukunft nach dem Willen der Stimmberechtigten von Am-

riswil tun können, ist es unerlässlich, dass ein Verwaltungsrat einge-

setzt wird, der über branchenspezifische Fachkompetenz verfügt und 

gewohnt ist, unternehmerisch zu führen. Er muss auch die notwendi-

gen Kompetenzen erhalten. Nur so können die TBA sich im Markt für 

Strom, Erdgas und Telefonie sowie der neuen Regulation für die Netze 

in diesen Bereichen behaupten.

Die TBA müssen in Zukunft mit weniger Erlös grössere Leistungen 

erbringen. Dazu müssen sie über die Grenzen hinauswachsen und mit 

anderen Werken kooperieren können. Das braucht eine neue Ausrich-

tung und dazu auch eine neue Organisationsform sowie eine transpa-

rente Rechnung. Heute unterliegen die TBA Verwaltungsgrundsätzen. 

Nur der Stadtammann und der Stadtschreiber können zusammen ei-

nen Vertrag verbindlich unterzeichnen. Die alten Reglemente können 

schon heute nicht mehr befolgt werden. Das geht in Zukunft wirklich 

nicht mehr so über mehrere Stufen und man findet so auch keine gu-

ten Kooperationen. 

«Mit fachkompetenten Verwaltungsräten 

ermöglicht man ein treffsicheres und unter-

nehmerisches Agieren an den Märkten.»

Die TBA sollen zu einer öffentlich-rechtlichen Anstalt werden. 

Was muss man sich darunter vorstellen?

Eigentlich macht man bei der Gründung einer Anstalt nichts anderes, 

als dass man das Vermögen der Technischen Betriebe in ein anderes 

Gefäss – eine andere juristische Körperschaft der Stadt – verschiebt. 

Es bleibt eine öffentlich-rechtliche Organisation und ein Vermögen der 

Stadt. Die Stimmberechtigten bestimmen die Statuten der Anstalt und 

damit auch über den Zweck und die Aktivitäten der Anstalt. Sie können 

die Statuten auch abändern. Die GRPK prüft die Rechnung und die 

Stimmberechtigten befinden über den Rechnungsabschluss. Die de-

tailliertere Aufsicht übernimmt der Stadtrat, der auch den Verwal-

tungsrat bestimmt und mit zwei Vertretern im Verwaltungsrat mit-

wirkt. Die vom Volk definierte Aufgabenerfüllung wird damit 

sichergestellt. Die Anlagen bleiben in öffentlicher Hand der Stadt und 

unterliegen so nicht dem Schuldbetreibungs- und Konkursrecht.

Der Wechsel zu einer öffentlich-rechtlichen Anstalt wird unter 

anderem mit der Liberalisierung des Marktes begründet. Wieso 

ermöglicht die neue Organisationsform, rascher und flexibler 

auf die Marktlage zu reagieren?

Es sind zwei Elemente: die Liberalisierung der Märkte für Strom, Erd-

gas und Telekommunikation auf der einen Seite und die Regulation, 

welche den effizienteren Betrieb der Netze erzwingen soll. Beide Ele-

mente verlangen laufende Verfolgung der liberalisierten Märkte und 

rasche Reaktion der Unternehmen. Andernfalls laufen die Kunden weg 

oder man macht Verluste auf den Netzen.

Die Delegation des operativen Geschäftes an die Geschäftsleitung 

und die Verantwortung des Verwaltungsrates für die Strategie und das 

Ergebnis erlauben, dass man mit mehr Kundennähe und somit auch 

kürzeren Entscheidungswegen rascher operieren kann. Mit fachkom-

petenten Verwaltungsräten ermöglicht man ein treffsicheres und un-

ternehmerisches Agieren der REA (Regio Energie Amriswil – geplanter 

Name der neuen Körperschaft) an den Märkten. Man kann sich so auch 

besser auf die Regulation der Netze ausrichten und die Netze recht-

zeitig erneuern und erhalten.

Welche Probleme kommen auf Amriswil zu, wenn das Stimmvolk 

Ende November Nein zum Projekt sagt?

Die TBA werden ihre Aufgabe zu wenig auf den Markt ausrichten kön-

nen und immer mehr Kunden für Strom, Erdgas und Telekommunika-

tion verlieren. Man wird auch keine guten Kooperationen finden, weil 

man von laufenden politischen Entscheiden abhängig ist. Wenn man 

die Effizienz darum nicht ausreichend steigert, so werden die Ersatz-

investitionen hinausgezögert und die Netze veralten oder werden gar 

nicht mehr verwendet. Will man dann Abhilfe schaffen, so steigen die 

Preise und die Verschuldung erheblich und man verliert erneut an 

Glaubwürdigkeit und Konkurrenzfähigkeit. Am Schluss bleibt der Ver-

kauf der Anlagen an einen Konkurrenten, der effizienter arbeitet. Die 

Verantwortlichen und die Stimmberechtigten stehen dann mit dem 

Rücken zur Wand. Darum ist rechtzeitiges Handeln erforderlich.

Gegen 80 Prozent der Elektrizität wird in der Schweiz durch eigen-

ständige Anstalten und Aktiengesellschaften an die Kunden verteilt. 

Gemeindewerke sind definitiv ein nicht mehr taugliches Geschäfts-

modell. Es ist an der Zeit, die Organisation anzupassen, damit man 

die TBA erhalten kann.  Interview: Roger Häni

«Andernfalls laufen die Kunden weg»
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Allen Fuchs: «Es ist an der Zeit, die Organisation anzupassen, 

damit man die TBA erhalten kann.»

Baumwanderung und -velotour: Neuer Anlauf

Wetterbedingt wurden die geführten Touren der 

Freien Gruppe auf den neuen Baumwegen in Amris-

wil letzten Sonntag verschoben. Sie f inden nun 

übermorgen Sonntag, 28. September, statt und ste-

hen unter kundiger Leitung. Es können markante, 

landschaftsprägende Bäume, Baumgruppen und 

Hecken kennengelernt werden. Tref fpunkt ist um 

13.45 Uhr auf der Südseite des Bahnhofs Amriswil. 

Von hier aus geht es auf die Velotour (ca. dreiein-

halb Stunden mit einigen Steigungen) bzw. auf die 

E-Bike-Tour (ca. drei Stunden). Die rund zweieinhalb 

Stunden dauernde Wanderung beginnt beim Bahn-

hof Oberaach, wobei die Besammlung ebenfalls 

beim Bahnhof Amriswil er folgt (Billet nach Oberaach 

lösen!). Auf allen Touren wird eine längere Rast ein-

gelegt. Weitere Informationen und Auskunft über die 

Durchführung: www.baeume-amriswil.ch.

STADT UND LAND
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Stadtharmonie: Liebe und Kameradschaft

Die Schotten harmonierten neben den Briten, die 

Südtiroler sangen zu den Klängen der Tiroler die 

Hymne «Dem Land Tirol die Treue». Diese beiden 

wunderbaren Eindrücke sind nur wenige Beispiele 

von dem, was die Stadtharmonie Amriswil am ver-

gangenen Wochenende auf ihrer dreitägigen Musik-

reise nach Schlema erleben durfte.

In Bad Schlema, das Städtchen liegt unweit  

der tschechischen Grenze im Erzgebirge, fand vom 

19. bis 21. September das Internationale Blasmusik-

festival statt. Mit dabei waren verschiedenste For-

mationen aus Ländern wie Belgien, Holland, Tsche-

chien, Ungarn, Grossbritannien, Italien und vielen 

mehr. Die Stadtharmonie Amriswil hatte dabei die 

grosse Ehre, die Schweiz zu vertreten. Mit dem Di-

rigenten ad interim, Rolf Bolli, wurde die typisch 

schweizerische Literatur einstudiert und unter vol-

lem Erfolg aufgeführt. Es wurde geschunkelt und ge-

klatscht, die Stimmung war einfach unvergleichlich.

Neben der geballten Ladung Blasmusik – die 

5000 Besucher des Festivals kamen in den Genuss 

von über 60 Konzerten (!) – war auch für das leib- 

liche Wohl gesorgt: zu Hackepeter, Hühnchen, 

Fischbrötchen, und x verschiedene Arten von  

Würsten gab es natürlich das hauseigene Bier, bei 

welchem die Stadtharmonie in den Genuss einer 

Führung durch die Brauerei Wernesgrüner samt 

Stallungen der brauereieigenen Pferdezucht kam.

Alles in allem war es eine gelungene Reise, bei 

welcher die Liebe zur Musik und auch die Kamerad-

schaft wunderbar gepflegt wurden. Wer ebenfalls 

ein kleines Stück Kameradschaft und ein grosses 

Stück Liebe zur Musik geniessen möchte, kann die 

Stadtharmonie an einem ihrer festlichen Konzerte in 

der evangelischen Kirche Amriswil am 12. und 14. 

Dezember 2014 besuchen.

Jubiläums-Cup mit Amriswiler Sieg

PluSport Amriswil als Veranstalter durfte zehn 

Mannschaften am traditionellen Volleyball-Cup in 

der Oberfeld-Turnhalle in Amriswil begrüssen. Bei 

schönem herbstlichen Wetter wollten sowohl einge-

ladene Gäste als auch Besucher das Turnier nicht 

verpassen. Der 10. Volleyball-Cup Amriswil f ing mit 

einem fetzigen Zumba-Einturnen an. Die Sportler 

bestritten voller Tatendrang und Freude das Turnier. 

Dank der tollen Kaffeestube gönnte man sich gerne 

mal auch eine kleine Zwischenpause.

Die Finalrunde bestritten in der Gruppe A  Amris-

wil 1 gegen Knallfrösch Uzwil – ein intensives Final-

spiel, das die Amriswiler knapp mit 6:5 für sich ent-

schieden. Die Freude war riesengross. In der 

Gruppe B  spielte Romanshorn gegen Frauenfeld. 

Bei Spielende stand es 15:9 für die Romanshorner.

Nach einem gelungenem Turnier ging es zum ge-

meinsamen Nachtessen ins ABA in Amriswil.

Die PluSport-Gruppe Amriswil freut sich über 

neue Helfer und Leiter. Interessierte können sich bei 

Daniel Hohl melden: danyhohl@bluewin.ch, 071 411 

46 06, 078 625 46 06.

Rangliste Gruppe A:

1. Amriswil 1 – PluSport Amriswil TG 

2. Knallfrösch – Behinderten Sportverein Uzwil SG

3. Schmetterball – PluSport Tösstal ZH

4. Weinfelden 1 – PluSport Weinfelden TG 

5. Amriswil 2 – PluSport Amriswil TG

Rangliste Gruppe B:

1. Romanshorn – PluSport Romanshorn TG  

2. Frauenfeld – Plusport Frauenfeld TG

3. Weinfelden 2 – PluSport Weinfelden TG

4. Amriswil 3 – PluSport Amriswil TG

5. Kreuzlingen – PluSport Kreuzlingen TG

Seniorentreffpunkt 60 plus: Erzählcafé

Das nächste Tref fen der Seniorengruppe von Pro 

Senectute Thurgau findet am Mittwoch, 1. Oktober, 

um 14 Uhr an der Egelmoosstrasse 6 (Räumlichkei-

ten der Beratungsstelle von Pro Senectute Thurgau) 

statt. Geplant ist ein Erzählcafé. Teilnehmer werden 

gebeten, Bilder, Postkarten oder ähnliches von frü-

her oder heute mitzubringen. Man erzählt einander, 

was im Leben wichtig war und ist. Für das leibliche 

Wohl ist gesorgt. Kostenbeitrag: 2 Franken.

Ökumenische Chinderchile mit Hase und Bär

Morgen Samstag um 9.30 Uhr f indet in der evan-

gelischen Kirche in Amriswil die ökumenische Chin-

derchile statt. Es wird die Geschichte von Herrn 

Hase und Frau Bär erzählt, eine Geschichte über 

alltägliche Schwierigkeiten des Zusammenlebens. 

Zur Feier gehören auch Lieder, Gebete und ein 

Bhaltis. Das Team freut sich, viele Kinder im Vor-

schulalter mit ihren Begleitpersonen begrüssen zu 

dürfen. Vormerken kann man sich auch schon das 

übernächste Datum der ökumenischen Chinderchi-

le: 1. November 2014.

Neue regionale Herbstkurse der Rheumaliga

Das Rhythmik- und Bewegungs-Training nach E.J. 

Dalcroze ist wissenschaftlichen Studien zufolge 

eine wirksame Art der Sturzprävention. Das Ge-

heimnis des Erfolges liegt vor allem in der Verbin-

dung von Bewegung mit Musik und Rhythmus. Die 

geistige und körperliche Mobilität wird nachhaltig 

gefördert und löst positive Gefühle aus.

Der Rhythmik- und Bewegungs-Kurs wird von 

der Rhythmik-Pädagogin Meret Steiner geleitet 

und richtet sich an Personen, welche auf vergnüg-

liche Art etwas für Ihre geistige und körperliche 

Gesundheit tun möchten, und möglichst sturzfrei 

den Alltag meistern wollen. Der Kurs beginnt am 

16. Oktober und findet jeweils donnerstags von 9 

bis 9.45 Uhr an der Nordstrasse 15 (Schule Nord-

strasse – Raum Aki) in Amriswil statt.

Luna Yoga® aktiviert den gesamten Organis-

mus, stärkt und regt die Selbstheilungskräfte an. 

Einfache Übungen kräftigen den Rücken sowie die 

gesamte Muskulatur – Verspannungen können sich 

lösen. Es hilf t, den ureigenen Rhythmus mit sanf-

ten Dehn- und Spürübungen zu finden und die ei-

gene Beweglichkeit und den Energiefluss zu för-

dern sowie Kraft und Lebenslust zu stärken. Dieser 

Kurs findet ab Montag, 20. Oktober, wöchentlich 

von 15.30 bis 16.45 Uhr im Gymnastikraum der 

Kantonsschule Romanshorn (Weitenzelgstrasse 

12) statt. Die Leitung hat Yvonne Weder.

Bei beiden Kursen besteht die Möglichkeit, eine 

Probelektion zu besuchen. Auskunft und Anmel-

dung unter Rheumaliga Thurgau: www.rheumali-

ga.ch/tg, 071 688 53 67, info.tg@rheumaliga.ch.

Amriville: Drei Amriswiler Gewinner

Im Vorfeld der achten Auflage des Amriville-Okto-

berfestes vom 20. September fanden die beliebten 

Rubbel-Lose auch dieses Jahr reissenden Absatz. 

Nebst Sofortpreisen wie 1/2 Mass Paulaner Bier, 

oder den «Amriviller» (Wert 1 Franken), welche die 

Glücklichen während des Oktoberfestes einlösen 

konnten, nahmen alle ausgefüllten Teilnahmeschei-

ne an der Hauptverlosung teil.

Amrivil le-Einkaufsgutscheine haben gewonnen: 

Markus Schneider (300 Franken), Alexander Helg 

(150 Franken) und Ramona Waldvogel (50 Franken). 

Alle drei kommen aus Amriswil. Das Center-Ma-

nagement gratuliert den Gewinnerinnen und Ge-

winnern der Hauptverlosung und wünscht einen er-

lebnisreichen Einkaufsbummel im Amrivil le.

STADT UND LAND
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Viel Freude hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 10. Volleyball-Cups Amriswil.

Öffentliche Planauflage

 
Neubau Kreisel Romans- 
hornerstrasse/Arboner- 
strasse (Pentorama) 
 
und 

 

Sanierung Weinfelderstrasse 
(Alleestrasse bis Romanshor-
nerstrasse) (Kantonsstrasse)
 
Gestützt auf §21 des Gesetzes über Strassen und 

Wege liegen die Pläne der Strassenprojekte  

sowie der Signalisationsplan öffentlich auf. 

 

Auflagefrist:   26. September bis 15. Oktober  

    2014 

Auflageort:    Bauverwaltung, Arbonerstrasse 2, 

    8580 Amriswil, während den  

    ordentlichen Bürozeiten 

 

Rechtsmittel: 

Während der öffentlichen Auflagefrist kann ge-

gen das Strassenprojekt beim Departement für 

Bau und Umwelt des Kantons Thurgau, 8510 

Frauenfeld, schriftlich und begründet Einsprache 

im Sinne von § 21 des Gesetzes über Strassen 

und Wege (StrWG; RB 725.1) erhoben werden. 

 

Der mit dem Strassenprojekt gleichzeitig aufge-

legt Signalisationsplan hat nur informativen Cha-

rakter und dient dem besseren Verständnis des 

Strassenprojektes. Eine definitive Verfügung über 

die künftigen Verkehrsanordnungen wird erst nach 

der Rechtskraft des Strassenprojektes erfolgen 

und kann erst ab deren Publikation im Amtsblatt 

im Sinne von Art. 106/107 der Signalisationsver-

ordnung (SSV;SR 741.21) beim Verwaltungsgericht 

des Kantons Thurgau angefochten werden. 

 

Frauenfeld, 26. September 2014 

 

Departement für Bau und Umwelt des Kantons 

Thurgau / Politische Gemeinde Amriswil

Öffentliche Auflage 
 
Gestützt auf § 21 des Gesetzes über Strassen 

und Wege wird öffentlich aufgelegt: 

 

Ausbau Bielackerstrasse 2. Etappe 
 
Parzelle Nr. 6354, Bielackerstrasse, Amriswil 

 

Auflagefrist: 26. September bis 15. Oktober

        2014 

Auflageort:   Bauverwaltung, Büro 111, 

        Arbonerstrasse 2, 8580 Amriswil

 

Einsprachen sind innert der Auflagefrist schriftlich 

und begründet an den Stadtrat Amriswil, Arboner-

strasse 2, 8580 Amriswil, zu richten. 

 

Amriswil, 26. September 2014 

Bauverwaltung Amriswil

 

Altlastenkataster / 
Bekanntmachung 
 
Mit Entscheid vom 16. September 2014 hat das 

Amt für Umwelt, gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des 

Bundesgesetzes über den Umweltschutz und § 14 

des Gesetzes über die Abfallbewirtschaftung, die 

Parzelle Nr. 110, Grundbuch Amriswil, unter der 

Register-Nr. 4461 S 19 in den Kataster der belaste-

ten Standorte des Kantons Thurgau aufgenommen.

 

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungs-

pflicht für Eingriffe und Abparzellierungen sofort 

rechtswirksam. 

 

Amriswil, 26. September 2014 

Der Stadtrat

Stadt Amriswil

Amriswil hatte die grosse Ehre, die Schweiz am Internationalen Blasmusikfestival in Schlema zu vertreten.
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Dani Felber (BIld) kehrt mit seiner Big Band Explosion für 

ein Konzert ins Pentorama zurück. Es wird das Abschluss-

konzert seiner aktuellen Tournée sein. Im Gepäck hat Fel-

ber viele Eindrücke aus fernen Ländern und Kontinenten.

Das Pentorama gefalle ihm als Konzertort sehr, sagt der Matt-

wiler Musiker Dani Felber. Dass er es auch so meint, zeigt 

sein neuer Tournéeplan. Zwar nicht wie im vergangenen Jahr 

die Première, aber das Abschlusskonzert der Tournée findet 

in Amriswil statt. Der bekennende Thurgauer freut sich 

schon jetzt auf sein «Heimspiel», das am 29. Oktober im 

Pentorama über die Bühne gehen wird.

Tief beeindruckt

In sein neues Programm liess Dani Felber seine Erfahrun-

gen aus einem neuerlichen Besuch in Hollywood einfliessen. 

«Ich hatte die Chance, mich mit Sammy Nestico zu treffen.» 

Er sei einer der letzten grossen Komponisten, der mit Grös-

sen wie Frank Sinatra oder Count Basie gearbeitet hat. «Ich 

spiele in meinem neuen Programm sehr viel Musik von ihm. 

Auch Stücke, die man im Handel nicht bekommen kann», 

sagt Dani Felber. Das Treffen mit dem aussergewöhnlichen 

90-Jährigen hat ihn tief beeindruckt. «Er ist eine grosse Ka-

pazität und doch ein ganz bescheidener Mensch.»

Hollywood habe ihn auch zu neuen Songs inspiriert. «Es war 

ein wahnsinniges Gefühl, ins ‹Capitol› zu treten und festzu-

stellen, dass die Leute, die da arbeiten, meinen Namen ken-

nen», sagt Felber und in seiner Stimme schwingt auch Stolz 

mit. Der Tontechniker im dortigen Studio habe gar gesagt, 

dass es ihm die grösste Freude sei, ihn kennenzulernen. Seine 

Arbeit mit der Big Band Explosion sei für Qualität bekannt, 

was auch in den USA geschätzt werde.

Internationale Besetzung

Wenn Dani Felber vor seiner Big Band 

steht, steht er vor Musikern aus acht 

Nationen. Die Arbeit mit den besten 

Profis bedeutet für Felber einerseits 

eine Freude, andererseits aber auch 

eine grosse Herausforderung. Denn die 

Tournée muss finanziert werden. Nach 

wie vor könne er nicht blind darauf ver-

trauen, dass die Konzerte auch voll 

würden. «Das Gefühl, etwas so Gross-

artiges bieten zu können, ist mir das 

Risiko allerdings wert.»

Inzwischen wüssten die Freunde von Big-Band-Musik auch 

einzuschätzen, dass jeder einzelne, der da bescheiden in 

Dani Felbers Band mitspielt, für sich ein ausgezeichneter 

Musiker sei. «In der Band spielen mehrere Grammy-Preis-

träger. Eric Marienthal beispielsweise füllt in Tokio locker 

einen Saal, wenn er auftritt.»

Nicht nur Hollywood prägte Felbers 

Jahr, auch Auftritte in Afrika und Eng-

land taten es. Besonders der Auftritt 

mit dem Quartett in einem Schloss in 

England ist dem Bandleader in Erinne-

rung geblieben. «Es ist ein erhabenes 

Gefühl, in einer solchen Umgebung zu 

spielen.» Die Musik ist so gut angekom-

men, dass die nächste Einladung zu 

einem Auftritt im Schloss bereits steht. 

Das nächste Mal in einem Schloss in 

Schottland. An Herausforderungen 

fehlt es dem Bandleader also auch für 

die nächsten Monate nicht.  Rita Kohn

Afrika, Amerika, Amriswil
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Vorverkauf für 29. Oktober läuft

In Dani Felbers neuem Programm «Swing is 

in» steht sind neben dem international be-

setzten Jazz-Orchester zwei grosse Stim-

men aus den USA auf der Bühne: Chris Mu-

rell, Grammy-Preisträger und Sänger, der 

schon für mehrere Präsidenten gesunden 

hat, und Carmen Bradford, die bereits im 

vergangenen Jahr mit ihrer Stimme das Pu-

blikum im Pentorama beeindruckte. Nähere 

Informationen zum Konzert der Dani Felber 

Big Band Explosion am 29. Oktober um  

19 Uhr im Pentorama Amriswil gibt es unter  

www.dani-felber.ch, Tickets unter www. 

starticket.ch oder an der Abendkasse.
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Am 4. Oktober findet im Pentorama eine besondere Fight 

Gala statt. Zu den Höhepunkten aus lokaler Sicht zählen  

sicherlich der Showfight zwischen Domenico Parrella und 

Roger Hutter sowie der Kampf zwischen dem 63jährigen 

Werner Rüdisühli und seinem 51jährigen Gegner.

Die Hé Shàng Do Kampfkunstschule Amriswil präsentiert zum 

fünften Mal die Best of Sparta Fight Gala. Auf dem Programm 

stehen am Samstag, 4. Oktober, sowohl K1-Titelkämpfe als 

auch Showkämpfe. Los geht die Veranstaltung schon um 10 

Uhr mit dem Qualifikationsturnier für die ISKA WM 2015. Bis 

circa 17 Uhr werden sich aus der ganzen Schweiz Kinder, ju-

gendliche und erwach-

sene Kämpfer messen. 

Der Eintrittspreis be-

trägt 10 Franken.

Abends geht 

es weiter mit  

einem Dutzend 

hochstehenden 

Vollkontakt-Kämpfen 

– auch mit lokaler Beteiligung. Um Titel kämpfen unter ande-

ren Philipp und Dominik Koster, Murat Abdou und Simone 

Guranieri. Ebenfalls im Einsatz steht Michi Krucker. Auf be-

sonderes Interesse stossen dürfte das Duell zwischen einem 

63- und einem 51-Jährigen. Wobei es sich beim Älteren der 

beiden um die «Legende» Werner Rüdisühli handelt, der einst 

Dolph Lundgren besiegte. In Amriswil (bzw. Oberaach) trat er 

unter anderem mit dem Attila-Fitnesscenter in Erscheinung. 

Nun steigt Rüdisühli zum letzten Mal in den Ring. Mit Span-

nung erwartet wird auch das Duell Domenico Parrella (Res-

taurant La Cantina) gegen Roger Hutter (Muldenzentrale Ober-

thurgau). Tickets für die Abendvorstellung kosten 40 Franken 

und sind bei La Cantina 

oder in der Hé Shàng 

Do Kampfkunstschule 

an der Schrofen-

strasse 12 erhält-

lich. Los geht es 

um 20 Uhr. Tür-

öffnung ist um  

19 Uhr.

Fight Gala: Mit 63 nochmals in den Ring

Baugesuche 
 
Beim Stadtrat sind folgende Baugesuche ein- 

gereicht worden: 

 

Bauherrschaft: Mario Soller, Breitwiesstrasse 

5, 8580 Amriswil 

Bauvorhaben: Neubau Mehrfamilienhaus mit 

Tiefgarage

Bauparzelle: 6127 / Kreuzlingerstrasse, 

Amriswil 

 

Bauherrschaft: Fortimo Invest AG, 

Rorschacherstrasse 302, 9016 St. Gallen 

Bauvorhaben: Neubau 4 Mehrfamilienhäuser 

mit Tiefgarage

Bauparzelle: 6503 / Bielackerstrasse, Amris-

wil 

 

Bauherrschaft: Stadt Amriswil, Arbonerstrasse 

2, 8580 Amriswil 

Bauvorhaben: Neubau Feuerwehrzentrum 

Amriswil  

Bauparzellen: 6293 + 6610 / Kreuzlinger-

strasse, Amriswil 

 

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111 

 

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist  

schriftlich und begründet beim Stadtrat Amriswil 

einzureichen. 

 

Auflagefrist: 26. September bis 15. Oktober 

2014 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Stadt Amriswil
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BAREN
Hotel  Restaurant

BÄREN
Amriswil

Tel. 071 411 11 88          www.bären-amriswil.ch 

5-LIBER
METZGETE
5-LIBER

METZGETE
Mittags während der Metzgete auch ein vegetarisches Menu möglich.

Mittwoch, 1. Okt.–Freitag, 3. Okt. mittags + abends

Samstag, 4. Okt. ab 17.00 h Sonntag, 5. Okt. ab 11.00 h

Zum zweiten Mal wurde in Amriswil ein Wirtschaftsförderungspreis verliehen. Die Überga-

be fand am Dienstagabend anlässlich des Wirtschaftsapéros im Kulturforum statt. Glück-

liche Preisträger sind Cornel und Christine Hutter mit ihrer Kunstgiesserei, welche in sämt-

lichen Bewertungskriterien (Bedeutung für Amriswil, Innovation, Nachhaltigkeit, Vision und 

Handwerk) gut abschneidet. Rechts auf dem Bild sind Stadtrat Erwin Tanner, der die Lau-

datio hielt, und Stadtammann Martin Salvisberg, der die Gäste aus Industrie und Gewerbe 

informierte, was in Amriswil läuft. Weiterer Bestandteil des Abends war das Projekt Expo 

2027, zu dem Regierungsrätin Carmen Haag und Unternehmer Hermann Hess referierten.

AMRISWILER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSPREIS 2014

Kunstgiesserei ausgezeichnet

 

Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
ist die letzte vor den Herbstferien. 

Sie erscheint am 3. Oktober.
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MI. 22.10.2014

AMRISWIL PENTORAMA

             PRÄSENTIERT VON: 

WWW.STARTICKET.CH
 0900 325 325 (CHF 1.19/MIN AB FESTNETZ),

POST ODER ALLEN STARTICKET VVK-STELLEN

Nächsten Mittwoch ist Jahrmarkt

Zum zweiten Mal seit der Umgestaltung und zum 

ersten Mal auf dem neuen Deckbelag findet am Mitt-

woch, 1. Oktober, der Amriswiler Jahrmarkt wieder 

auf der Bahnhofstrasse statt. Zum Jahrmarkt-Areal 

gehören ausserdem ein Teil der Rütistrasse und der 

Marktplatz. Der Amriswiler Herbstjahrmarkt zeich-

net sich durch eine grosse Vielfalt aus. Sehr viele 

Einheimische nutzen die Möglichkeit, ihre Produkte 

anzubieten. Insgesamt werden von 8 bis 18.30 Uhr 

rund 150 Marktfahrer und Amriswiler Geschäfte  

vertreten sein. Wie gewohnt wird es auch an diver-

sen Verpflegungsständen nicht mangeln. Bunt zu 

und her gehen 

dürfte es ins- 

besondere auf 

dem Marktplatz, 

wo sich erneut 

die Chilbi be-

findet.

STADT UND LAND
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Gratis 
Batterie-Check!

Mit 
Batterie-Check

Ohne 
Batterie-Check

Elite Garage Arbon AG
9320 Arbon

Tel. 071 446 46 10
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